
Fleming, Paul: 23. An Herrn Otto Brüggemann, als er zu Reval wieder gesund worden war (1624)

1 Was das erzürnte Meer nur neulich Willens war,

2 das hatte gestern noch die Krankheit in dem Sinne.

3 Sie beide waren eins, daß euch die Plutoninne

4 das schwache Leben setzt in tötliche Gefahr.

5 Auf heute seid ihr frisch und schmerzet euch kein Haar,

6 so daß ein jeder nun vor sich kan werden inne,

7 Gott habe seine Hand selbselbsten mit hierinne

8 und hab' auf euch bestalt der guten Geister Schaar.

9 Herr, eure Frömmigkeit, die wahre, hat gemacht,

10 daß ihr der Furcht der See und Angst des Todes lacht,

11 und auf ein zwiefachs Leid euch zwiefach nur könnt freuen.

12 Seid sicher eures Glücks! Der Parzen stiller Rat

13 geht nur auf lauter Gold. Was dürft ihr weiter scheuen,

14 wann Furcht und Angst zugleich an euch verloren hat?
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